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Branchenlösung „Prima  
Verpackung“ bei Drei-V Verpackung 
in Heimstetten

Seit ihrer Gründung im Jahr 
1982 hat sich die Drei-V Verpackung 
GmbH in Heimstetten zu einem der 
führenden Hersteller von hochwer-
tigen Verpackungslösungen aus Kar-

ton und Wellpappe mit Selbstklebe-
verschluss entwickelt. Intelligente 
Versandverpackungen, die schnell 
geöffnet, gefüllt und geschlossen 
werden können – ohne zusätzliches 
Füllmaterial und ohne zusätzliche 
Klebestreifen – stehen im Mittelpunkt 
der Fertigung des Unternehmens. Die 
drei Vs stehen dabei für die Speziali-
sierung auf „Verpackung, Verpacken 
und Versenden“.

Umsatzwachstum und der damit 
einhergehende wachsende Bedarf 
an Kapazitäten in Produktion und 
Vertrieb führten im Jahr 2008 dazu, 
dass die Geschäftsleitung unter dem 

geschäftsführenden Gesellschafter 
Hans Reinhart den Entschluss fasste, 
die Bereiche Angebotskalkulation 
und Fertigungsleitstand durch den 
Einsatz einer Branchensoftware stär-
ker zu automatisieren. Die Wahl fiel 
schließlich auf die Softwarelösung 
„Prima Verpackung“ der SSH Soft-
ware und Systemberatung GmbH in 
Schwarzach. Ausschlaggebend für  
diese Entscheidung waren nach An-

gaben des Softwarehauses nicht zu-
letzt die große Flexibilität und die Be-
reitschaft des SSH-Teams unter Lei-
tung von Geschäftsführer Heinz-Jörg 
Herrmann, die firmenspezifischen 
Besonderheiten und Wünsche von 
Drei-V Verpackung in die bestehen-
de Standardbranchenlösung zu inte-
grieren. Die Vorgaben zur Abbildung 
der Geschäftsabläufe wurden in 
Workshops analysiert und rasch und 
konsequent programmtechnisch 
umgesetzt.

Schnelle Eingabe der relevan-
ten Kalkulationsdaten

Der Bereich Angebotskalkulation 
wurde durch eine Anfrage-Schnel-
lerfassungsmaske erweitert. Diese 
Maske ermöglicht die rasche und 
kompakte Eingabe aller relevanten 
Kalkulationsdaten bereits während 
des Kundenanrufes. Die erfassten 
Daten werden automatisch an die 
Angebotskalkulation übergeben. Fer-
ner wurde eine Online-Schnittstelle 
zur CAD-Anwendung mit beidsei-
tigem Datentransfer realisiert. Diese 
ermöglicht es, die Pflege der FEFCO- 
und ECMA-Artikeldaten auf eine Da-
tenquelle zu beschränken. 

Die Betriebsdatenerfassung BDE 
(Online-Variante) wurde durch eine 
Personen-/Zugangs-Identifikation 
per RFID-Reader ergänzt. Die dabei 
eingesetzten Transponder mit RFID-
Signal können über die Prima-Per-
sonalzeiterfassung jedem Mitarbei-
ter frei zugeordnet werden. Weitere 
Merkmale dieser Programmfunktion 
sind die Maschinenzugangskontrol-
le sowie die Nutzung der Daten für 
Prämiensysteme und umfangreiches 
Reporting. Durch den Einsatz von 
Lichtschranken können Fertigungs-
läufe stückgenau verfolgt und auto-
matisch dem Lager zugebucht wer-
den. 

Logistische Anbindung des  
Außenlagers

Nach Abschluss der Implementie-
rungsphase von Angebotskalkula-
tion und Fertigungsleitstand ent-
schied Drei-V-Chef Hans Reinhart, 
auch die bestehende kaufmännische 
Softwarelösung mit Stammdaten, 

Die Personen-/
Zugangs-Iden-
tifikation bei der 
Betriebsdatener-
fassung geschieht 
bei Drei-V per 
RFID-Reader.

Schnittstelle  
Prima-CAD  
(Fremdsystem)
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durch das Einbringen zahlreicher 
innovativer Ideen zu einer funktio-
nalen Erweiterung der Softwarelö-
sung führte, bleibt besonders haften 
die Erinnerung an die gute und kon-
struktive beiderseitige Zusammenar-
beit.� ♦〉

Auftragsverwaltung, Einkauf/Dispo-
sition und Lager/Materialwirtschaft 
durch „Prima Verpackung“ abzu-
lösen. 

Entwicklung einer Schnittstelle

Eine besondere Herausforderung 
stellte dabei die logistische Anbin-
dung des Außenlagers dar. Der Ein-
satz der Prima-Lagerverwaltung und 
die Entwicklung einer Schnittstelle 
zur Speditionssoftware ermöglichen 
den exakten Abgleich der Ausgangs-
ware vor Ort mit den beim Spediteur 
eintreffenden Waren durch den Ein-
satz von Barcode-Scannern und eines 
elektronisch übermittelten Kontroll-
protokolls.

Die Module Vertrieb und Mar-
keting wurden unter anderem durch 
einen personalisierten Newsletter-
Versand erweitert sowie einer Funk-
tion für die elektronische Übermitt-

lung von Statistikdaten an festgelegte 
Personenkreise. 

Beim Blick zurück auf die erfolg-
reiche Umsetzung dieses Projekts, 
das die Geschäftsabläufe der Drei-
V Verpackung GmbH in vielen Be-
reichen automatisieren konnte und 
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Gedankenaustausch auf der Fach-
Pack 2009 in Nürnberg zwischen Hans 
Reinhart, Chef der Drei-V Verpackung 
GmbH (links), und Heinz-Jörg Herrmann, 
Geschäftsführer der SSH Software und 
Systemberatung GmbH
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